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ben Uebergang über bie ©rau su oertbeibigen, unb
paffute ben gtuß. Napoleon fcfeidtc ihm ben
Befehl/ er möge, bic gtanfe beö Brinsen Eugen
bedenb, über ben Semmcring auf Sien oorrürfen.
£ier traf Marmont furs oor ber ecfelacfet von
Sagram ein unb fanb ben Kaifer mit ber Slrmee

auf ber ^nfel Sobau. „eo befanb ich mich benn

in ber großen mtlitärifefeen gamiüc, mitten in ber
gigantifefeen Bewegung, wo bie ecbidfale ber Sett
ftd) entfehieben, unb an wetefeer tfecilsunebmen lai
Siel meiner Sünfefec roar." Marmont berichtet
niefetö Neucö über bie berühmten Sage. Er ging
in ber Nacht vom 4. jum 5. Suli mit über lit
©onau, bedtc ben 5. binburefa mit feinem Korpö
lie Brüde jtvifeben ber Snfcï unb bem Iinfen
etromufer, unb nahm bann am Morgen beö 6.
Suit feinen Blafeinbcrechtacfetorbnung,unbsroar im
Eentrum, featte aber am ©efeefet feinen eigentlichen
Sfeetl. ©ic eefetacht roar Mittagö l Uhr am 6.
gegen bic Oeftreicbcr etufefeieben, rooju, roie Mar-
mont oerftchert, baö oerfpätete Eintreffen beö Ers-
berjogö Sobann viel beitrug. Marmont roarb
befehligt/ mit feinem Korpö bie Slvantgarbe ber
Slrmee bti ber Berfolgung ber Oeftreiefeer su bilben.
Sllö Berftärfung erhielt er bte baicrifd)c ©ivifton
unter bem ©eneral Minucci, ber an bte Stelle
beö oerrounbeten Srcbe getreten roar, ©aoouft
foüte ihn im Notbfatlc unterftücen, aber ber Ebr-
geisige feütete ftefe/ biefe frülft in Stnfprud) su

nehmen. Er brad) am 8, Suli nach Mähren auf,
fab ftch aber in feinen Bewegungen gefeinbert,
weil lie Nicfetung, roetefee lie gefebfagenen
Oeftreiefeer unter bem Ersfeersogc Kart genommen,
ungewiß war, aber auefe, weit fein ftegeö- unb rocin.
trunfencö Korpö plöfelicfe in gänslicfee Snbiösiplin
verftef. Sllö cr an ber Sapa anlangte, mußte er
anhalten: brei Biertcl ber Sruppen hatten ftefe

serftreut. Marmont hielt blutigeö etrafgertebt,
paffute am 9. Suli bie Sana unb fließ bei Suavm
auf ben flüchtigen geinb, bem er hier am 10. unb
11. Suü smei mörberifefee ©efeefete lieferte. Su«
beffen fonnte er trofe aller Entfcbloffenbett unb
Slnftrcugungcn bic Baffage ber Oeftreid)cr über lie
Sana niefet feinbern, la cr untertaffen, bic friilft

.©aoouft'ö reefetseitig ansurufen. Er geftebt felbft,

lati/ hätte er biefen gefeter nidjt begangen, ber

geinb roenigftenö alleo Material oerforen unb in gänslicfee

©eöorganifation gcratfeen roäre. ©cn Bcrluft,
ben erben Oeftrcicfeern bciSnanm beigebracht, gibt
cr auf 5—6000 Mann an, barunter 1500 ©efan-

gene; cr felbft mill 1200 Mann außer ©efeebt gc*
feabt feabtn. Stuf Suftimmung Napoteon'ö oerfean-

Uttt cr ben oom Ersfeersogc fcfeon am Slbcnbe beö

10. angebotenen Saffenftiüftanb, ber in ber Nacfet

oom 11. oon bem gürften oon Siecfetenftcin unb
Bernabotte unterseiefenet rourbe.

(ftottfefeung folgt.)

^C^tPC^r

— Oeftlicfeer JUValterie-Berein. (Îlu8 berSt.
©aller 3tg.) ©ie ©eueralVerfamuttung in Sfel, ben 6.
Mars, n>ax öon Offtjieren, Unterofftsieren unb Leitern
aus ben Cantonen Süricfe, ©t. ©allen, Sfettrgau unb
Bafelftabt befuefet. 51u3 bem Saferelfeericbt unb ben fefer

intcreffonten, Von ben îlniuefenben mit großem (Sifer bis
2 Ufer Verfolgten Berfeanbtungen feeben roir ftolgenbeS
SU »eiteret Beröffentlidjung feerVor:

©er Berein jäfelt nun in eilf Cantonen 148 Mitglte-
ber (@t ©allen 11 Offtsiere, 33 Unterofftsiere unb OieU

ter), ©eine Beftrebungen, burefe Vereintee Sirfen gum
heften ber Saffe naefe allen Dichtungen fein Mögliefe*
fteô feeijutragen, feaben bei ber feofeen eibg. Obermtlitar-
befeörbe gute Slufnafeme unb s21nerfennung niefet nur,
fonbern auefe UnterftTtgung gefuncen. (Sin 2'iel feinet
Sünfa)e, nämlid) bieSieberbefe§ung ber3nfpeftorftelle
burefe eine tüchtige, ber Saffe mit Seib unb ©eet ange-
feörenbe Berfönlicbfeit, feat ber Berein burefe bie Vom

BunbeSratfee getroffene Safet beö eibgen. Oberften Ott
Sunt Snfpeftor ber Cavallerie erreiefet.

25ie burd) Deputation bem feofeen eibg. 9JMlitätbepat-
tement eingegebenen Sünfcfee unb Anträge sur 9ìeorga=
nifation ber Cavallerie, befeufê ber burcfeauS nötfeigen

(Erleichterung ber Dìefrutirung, ftnb befanntiid) in gun*
ftigem ©inne erwibert »x'orben unb Darf einem, wenn
auefe Vielleid)! nicht altgemein, boefe bem «ftauptsroed:
„(Srleicfeterung ber Otefrutirung", entfprecfeenben Bro»
lefte ber niebergefet^ten bunbe8râtfeUcben (Srpertenfom*

miffton, beftefeenb atto ben Oberften V. Sinben, Çifcfeer

unb Ott, entgegengefefeen werben, ©ie vorliegenben
Berichte über bie erften BreiSVertfeeilungen in ben Cavalle*
riefcfeulen starati, Sintertfeur unb ©t. ©allen Von je
100 gr., mit 3»fcbüffen ber Offtsiere, laffen auf gün-
ftigen (Erfolg unb guten (Einfluß biefeö neuen SnftituteS
feoffen unb wirb baburefe baö 3ntereffe für ben Berein
bei ben Mannfcbaften gewedt. — Bon bet BreiSauS-
fefereibung für ein £anbbucb für Unterofftsiere ber
Cavallerie mußte, im 3&inblid auf bie beVorftefeenbe 9teVi*
fton beS allgemeinen ©ienftreglementj, für ein Biat ab*

ftrafeirt werben.
©er 3afereêbricbt unb bie günftige üHecfenung über bie

Bereinêfaffe würben genehmigt unb bemîlftuar Verbanft.

lieber baS inWuêficfet ftefeenbe JHeotgatttfationSprojeft,
mit Rapport beS BereinêVorftanbeS, Oberft Ott, waltete

eine einläßliche ©iêftiffton, auö ber baéfêinOerftânb*

niß beö Bereine mit bemBrojeft feerVorging; boefewürbe
bem «öerrn Bräfibenten, 3nfpeftor unb Mitglieb ber dx*
pertenfommiffton, ber Von einer ©eite »rarm Verfocfetene

Sunfcfe, umSrfealtung eineö fräftigen SHeferVe-CaValle-

rieforpö, jur Berüdftcbtigung empfofelen.

Ueber bie gegenwärtige Bferbeauörüftttng unb bie

mutfemaßtiefeen Urfacfeen ber in ber legten ßeit fo oft
Vorgefommenen ©attelbrüde, befonberö bei ben festen

Sruppenjufammensugen, gingen bem Slftuariate, ju
Rauben beö Bereinö, Von aefet ©ragoner» unb ©uiben-
feauptleuten Berichte ein.

©aö Brâftbium eröffnete bieBerfeanblung über biefen

wiefetigen ©egenftanb burefe öetefung biefer 9tapporte.
Naefe Vorgenommenen Berfucben mit CaVatlerie»Orbon*

79 -
den Ucbergang übcr die Drau zu vertheidigen, und
passine den Fluß. Napoleon schickte ihm den
Befehl, er möge, die Flanke deS Prinzen Eugen
deckend, über den Semmering auf Wien vorrücken.
Hier traf Marmont kurz vor dcr Schlacht von
Wagram cin und fand den Kaifer mit der Armee
auf der Jnfel Lobau. «So befand ich mich denn

in der großen militärifchen Familie, mitten in dcr
gigantischen Bewegung, wo die Schicksale der Welt
sich entschieden, und an welcher teilzunehmen daö

Ziel meiner Wünsche war." Marmont berichtet
nichts Neues über die berühmten Tage. Er ging
in der Nacht vom 4. zum 5. Juli mit über die
Donau, deckte den 5. hindurch mit seinem KorpS
die Brücke zwischen dcr Insel und dem linken
Stromufer, und nahm dann am Morgen deö 6.

Juli feinen Play inder Schlachtordnung,undzwarim
Centrum, halte aber am Gcfccht keinen eigentlichen
Theil. Die Schlacht war Mittags 5 Uhr am 6.
gegen die Oestreichcr entfchieden, wozu, wic Mar-
monr versichert, daS verspätete Einncffen deS Erz.
Herzogs Johann viel beitrug. Marmont ward bc-

fehligt, mit fcinem KorpS die Avantgarde der
Armee bei der Verfolgung der Oestreichcr zu bilden.
AlS Verstärkung erhielt cr dic baicrische Division
untcr dcm General Minucci, der an die Stelle
deS verwunderen Wrede getreten war. Davoust
sollte ihn im Nothfalle unterstützen, aber der
Ehrgeizige hütete sich, diefe Hülfe in Anspruch zu

nehmen. Er brach am 8. Juli nach Mähren auf,
sah sich aber in seinen Bewegungen gehindert,
weil die Richtung, welche die geschlagenen Oest-
reicher unter dcm Erzherzoge Karl genommen,
ungewiß war, aber auch, weil sein stegeö- und wcin.
rrunkcncS KorpS plötzlich in gänzliche JndlSziplin
verstel. AlS cr an dcr Tay« anlangte, mußte er
anhalten: drci Viertel dcr Truppen hatten sich

zerstreut. Marmont hielt blutiges Strafgericht,
pafstrtc am 9. Juli die Taya und stieß bci Znaym
auf den flüchtigen Feind, dem er hier am i«. und
11. Juli zwci mördcrifche Gefechte lieferte. Iu.
dessen konnte er trotz aller Entfchlossenheit und
Anstrengungen die Passage dcr Oestreicher über die

Taya nicht hindern, da cr unterlassen, die Hülfe
.Davoust'S rechtzeitig anzurufen. Er gesteht fclbst,

daß, hätte er diefen Fehler nicht begangen, dcr

Feind wenigstens allcö Matertal verloren und in ganz,
liche Désorganisation gerathen wäre. Dcn Verlust,
den erden Oestreichern beiZnaym beigebracht, gibt
er auf 5—6000 Mann an, darunter 1500 Gefangene;

er felbst will 1200 Mann außer Gefecht
gehabt habcn. Auf Zustimmung Napolcon'S verhandelte

cr den vom Erzherzoge fchon am Abende dcö

10. angebotenen Waffenstillstand, dcr in der Nacht
vom Ii. von dem Fürsten von Liechtenstein und
Bernadotte unterzeichnet wurdc.

(Fortsetzung folgt.)

Schweiz.

— Oeftlicher Kavallerie-Verein. (Aus der Et.
Galler Ztg.) Die Generalversammlung in Wyl, den 6.
Marz, war von Offizieren, Unteroffizieren und Reitern
aus den Kantonen Zürich, St. Gallen, Thurgau und
Vaselstadt besucht. Aus dem Jahresbericht und den sehr

interessanten. Von den Anwesenden mit großem Eifer bis
2 Uhr verfolgten Verhandlungen heben wir Folgendes
zu weiterer Veröffentlichung hervor :

Der Verein zählt nun in eilf Kantonen 148 Mitglieder

(St Gallen 11 Ofsiziere, 33 Unteroffiziere und Reiter).

Seine Bestrebungen, durch vereintes Wirken zum
Besten der Waffe nach allen Richtungen sein Möglichstes

beizutragen, haben bei der hohen eidg. Obermilitär-
behörde gute Aufnahme und Anerkennung nicht nur,
sondern auch Unterstützung gefunden. Ein Ziel seiner

Wünsche, nämlich dieWiederbesetzung derJnspektorstelle
durch eine tüchtige, der Waffe mit Leib und Seel
angehörende Persönlichkeit, hat der Verein durch die Vom

Bundesrath? getroffene Wahl des eidgen. Obersten Ott
zum Inspektor dcr Kavallerie erreicht.

Die durch Deputation dem hohen eidg. Militärdepar-
tement eingegebenen Wünsche und Anträge zur Reorganisation

der Kavallerie, behufs der durchaus nöthigen
Erleichterung der Rekrutirung, sind bekanntlich in
günstigem Sinne erwidert worden und darf einem, wenn
auch vielleicht nicht allgemein, doch dem Hauptzweck:
„Erleichterung der Rekrutirung", entsprechenden Projekte

der niedergesetzten bundesräthlichen Erpertenkom-
misston, bestehend aus den Obersten v. Linden, Fischer

und Ott, entgegengesehen werden. Die vorliegenden
Berichte über die ersten Preisvertheilungen in den

Kavallerieschulen Aarau, Winterthur und St. Gallen von je
100 Fr., mit Zuschüssen der Ofsiziere, lassen auf
günstigen Erfolg und guten Einfluß diefes neuen Institutes
hoffen und wird dadurch das Interesse für den Verein
bei den Mannschaften geweckt. — Von der Preisausschreibung

für ein Handbuch für Unteroffiziere der
Kavallerie mußte, im Hinblick auf die bevorstehende Revision

des allgemeinen Dienstreglements, für ein Mal ab-

strahirt werden.

Der Jahresbricht und die günstige Rechnung über die

Vereinskasse wurden genehmigt und demAktuar verdankt.

Ueber das inAussicht stehende Reorganisationsprojekt,
mit Rapport des Vereinsvorstandes, Oberst Ott, waltete

eine einläßliche Diskussion, auö der das EinVerständniß

des Vereins mit demProjekt hervorging; dochwurde
dem Herrn Präsidenten, Inspektor und Mitglied der

Expertenkommission, der von einer Seite warm verfochten«

Wunfch, um Erhaltung eines kräftigen Reserve-Kavalleriekorps,

zur Berücksichtigung empfohlen.
Ueber die gegenwärtige Pferdeausrüstung und die

muthmaßlichen Ursachen der in der letzten Zeit so oft
vorgekommenen Satteldrücke, besonders bei den letzten

Truppenzusammenzügen, gingen dem Aktuariate, zu

Handen des Vereins, von acht Dragoner - und Guiden-
Hauptleuten Berichte ein.

Das Präsidium eröffnete dieVerhandlung über diesen

wichtigen Gegenstand durch Belesung dieser Rapporte.

Nach vorgenommenen Versuchen mit Kavallerie'Ordon-
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nangfütteln unb leeren Böden, bann mit Sätteln anberer,

5. B. englifcber Conftruftion auf einem Bferbe
unb auê ber ©iöfuffton jeicjte ftefe, baß, obiuobl ber

teiefete englifa)e Sattel ober ber engtifefee fiö'ffelfattel,
wie ihn unfere Caöallerieofftjiere feätten, für Daö Bferb

bebeutenb leichter unb beffer su reiten feien, ali ber un*
garifche Bod, »nan auö Otüdficfet ber Coften, bie eine

fotche rabifale Umänberung ttnferô CaValleric-fêquipl-
tungöfvftentö'Verurfachen würben, um etwaö Berbeffe*

rung ju erfealten, man fiefe auf einige wefentlicfee *2lbän»

berungen an ber Unterbetfe, Bod unb geberjeug be-

febränfen muffe. (So würben fteben Verfd)iebene 21bänbe*

rungen beftimmt, foruutlirt unb bem £errn Snfpeftor
Sttr baldigen *2lu8füferung bringenb anempfofelen. Dann
würbe befcfelofjfen, für ben beften, mit gewünfefeten ober

fon fügen — Von ben reglententarifcbenBorfcferiften niefet

ju fefer abtueid)enben —Qlbänberungen OerfertigtenSat*
tel alö ïlîoDelt einen Breiö Oon 70 granfen auè Der

Bereinöfaffe auöjufegen.
gür bie CaOalleriefdjulen Qlarau, Sintertfeur unb

©t. ©alten »vurben tvieber \e 100 gr. Bränden für Die

9tefruten uno 50 gr. für bie Unterofftsiere auö berBer-
einöfaffe auögefefct.

Qtn baö eibgenöffifefee Biftolenfdjießen in Süricfe roirb
eventuell eine ®abe Von 50 gr. Vom öfttiefeen Caöalle-
rieOerein Verabfolgt.

(Eö würbe su ben ftatutarifcheu Safelen gefcferitteit.
9luf ben, unter fttrser Berührung ber Vielen Berbienfte
beö biöbrigen Bräffbenten unb unter Berüdficfetiguttg
feiner alö Oberftinfpeftor ber Cavallerie nunmefer ein-
nefemenben Stellung — Vom >2tftuar geftellten Antrag,
wirb £err eibg. Caöatterieoberft Ott, burefe 'ilufftefeen
ber Berfammlung, sum (Sferenpräftbenten beö Bereinö
erwählt. 3um Qlftuar unb Caffter beö Bereiuö wirb,
nad) Slblefenung beö bisherigen, #err CaValleriefeaupt*
mann ©ürler, Von St. ©allen, beffen Berbienfte feit
bem (Sntftefeen beö Bereinö Verbanft würben, J^err Ca*
Valleriefeauptmann Seuinattn, auS bem ïfeurgau, er*

wäfelt.

Bout feofeen Bunbeöratfee feofft ber Berein auefe bieß

Safer eine Unterftüfcttng su erfealten.

©ie burefe bie langen BerfeaiiDlungeu fefer gefürste

übrige 3«t Perftricfe unter famerabfcfeaftlicfeer Itnterfeal*

tttng leiber nur su fcbttelt!

fßüfyev * 91« -jctijcin

©ttrefe alle Bucfefeanblungen ift ju feaben :

Handbuch der Artillerie,
auê Dem granjöfifcfeen überfe^t Oon

B. v. Seydlitz.
68 Bogen Sert uno 109 tafeln Qlbbitoungen.

Breiö 4 Sfelr.

Borftefeenbeö ift eine Ue6erfefe-.$ng ber neueften (3ten)
Auflage Deö rüfemlicfe befannten Aide-Mémoire a

l'usage des d'officiers d'artillerie, ©aö letzte (8te «§eft)

wirb in einigen Sorfjen fertig.

3-ür *ffiilitäv$l
©aö für ben praftifefeen ©ebrauefe ber Offtsiere alter

Soffen unb ©raDe bearbeitete

JHilitdrifdie ianbtodrterbntfe
naefe Dem Stanbpunft ber neueften Literatur unb mit
Unterftüfcttng Von gaefemännern bearbeitet unb rebigirt

Von

3B. 9lüfiou>,
jmei Bänbe gr. 8, Breiö circa 4 Ottfelr. 10 Ngr. font-
plet, ift bereitö biö jum Bucfeftaben S Oorgerüdt unb
roirb juVerläfftg biö fünftigen Mai Vollftänbig fein.

©ie £efte 1—8 ftnb in allen foliben Bucfefeanblungen
Vorratfeig, fowie naefeftefeenbe alö Vorsüglicfe anerfannte
Serf e beö nâmlicfeen Berfafferö su bejiefeen :

SllUicmctne iZattiï, mit erlâuternben Beifpielen,
3eicfenungen unb Blänen, naefe bem gegenwärtigen
©tanbpunft ber Criegöfunft bearbeitet. 8. broetj.

2 Zblt. 8 Ngr.

$)ie ^elbfeerriifnnft beö nemtjefeitten Safer*
feunherté. 3um Selbftftubtum unb für ben Un*
terriefet an feöfeem Militcirfcfeulen. 2 Bbe. 8. br.

3 î-felr. 6 Ngr.
iDer Stritt tfetfen 9¥ufManh, mit Blänen u. Bor-

trätö. 2 «ve. 8. br. 3 Sfelr.

gerner ftnb in unferm Bertage erfefeienen:

©ie

kriegerarfini (SMgtrae tu Stalten

in ton Saferen 1848 unh 1849.

8. br. 1 Stblr. 18 Ngr.
©tefeö in Snfeatt unb ©arfteltuug auSgenicfenete Serf,

baö wäferenb ber beiDen getbsüge in J&eften erfefeien unb

Pon allen fpätertt Bearbeitern reichlich benu|t würbe,-

ift nur noefe in einer flehten 3«fel Oon (Exemplaren Vor*

rätfeig. —

ïBcricfet über bie milttärifdhen Operationen im
lombarhtfcfeett ^elhjng Vom Safer 1848, bem

Ctiegöminifterium erftattet Von ©eneral Stona.
Qluö bem 3tattenifcfeen. 8. br. 18 Ngr.

Berlagöbucfefeanblttng Von

ir. ^cfeultfeel? in 3"riefe.

Born Safergang 1858 ber

^c^wetjertf^ett WRiUtàv$eitun$

complet, gebunben mttîitel unb JRegifter, fönnen

noefe etlicfee (Sremptare sum Breiö Von gr. 7 fee$o*

gen werben, burefe bie

^d)«»et0l)aufer'frt)e1Herlaöi»btta)l)anblungt
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nanzsätteln und leeren Böcken, dann nüt Sätteln anderer,

z. B. englischer Konstruktion, auf einem Pferde
und ans der Diskussion zeigte sich, daß, obwohl der

leichte englische Sattel oder der englische Löffelsattel,
wie ihn unsere Kavallerieofsiziere hatten, für vas Pferd
bedeutend leichter und besser zu reiten seien, als der

ungarische Bock, man aus Rücksicht der Kosten, die eine

solche radikale Umänderung unsers Kavallerie-Equipi-
rungssystems'vernrsachen würden, um etwas Verbesserung

zu erhalten, man sich ans einige wesentliche
Abänderungen an der Unterdecke, Bock und Lederzeug
beschränken müsse. Es wurden sieben Verschiedene Abänderungen

bestimmt, formulirt und dem Herrn Inspektor

zur baldigen Ausführung dringend anempfohlen. Dann
wurde beschlossen, für den besten, mit gewünschten oder

sonstigen — von den reglementarischenVorschriften nicht
zu sehr abweichenden —Abänderungen verfertigten Sattel

als Modell einen Preis von 7t) Franken ans der
Vereinskasse auszusetzen.

Für die Kavallerieschulen Aarau, Winterthur nnd

St. Gallen wurden wieder je 100 Fr. Prämien für die

Rekruten und 50 Fr. für die Unterofstziere aus dcrVer-
einskasse ausgesetzt.

An das eidgenössische Pistolenschießen in Zürich wird
eventuell eine Gabe Von 50 Fr. Vom östlichen Kavalle-
rieverein verabfolgt.

Es wurde zu dcn statutarischen Wahlen geschritten.
Auf den, unter kurzer Berührung der Vielen Verdienste
des bisbrigen Präsidenten und unter Berücksichtigung
seiner als Oberstinfpektor der Kavallerie nunmehr
einnehmenden Stellung — vom Aktuar gestellten Antrag,
wird Herr eidg. Kavallerieoberst Ott, durch Aufstehen
der Verfammlung, zum Ehrenpräsidenten des Vereins
erwählt. Zum Aktuar nnd Kassier des Vereins wird,
nach Ablehnung des bisherige», Herr Kavalleriehaupt-
man» Dürler, Von St. Gallen, dessen Verdienste seit

dem Entstehen deö Vereins verdankt wurden, Herr Ka-
Valleriebanplinann Leumann, ans dem Thurgau,
erwählt.

Vom hohen Buttdesrathe hofft der Verein auch dicß

Jahr cine Unterstützung zu erhalten.

Die durch die langen Verhandlungen sehr gekürzte

übrige Zeit verstrich unter kameradschaftlicher Unterhaltung

leider nur zu schnell!

Bücher - Anzeigen.

Durch alle Buchhandlungen ist zu haben :

LlAnckbueK cker Artillerie,
aus dem Französischen übersetzt Von

68 Bogen Ten und 109 Tafeln Abbildungen.

Preis 4 Thlr.
Vorstehendes ist eine Nebersetz.mg der neuesten (3ten)

Auflage des rühmlich bekannten ^ille-Alöniliiie s l u-
«SA« lies ä'oköoier8 ä sitiliorie. Das letzte (8te Heft)
wird in einigen Wochen fertig.

Für Militärs!
Das für den praktischen Gebrauch der Ofsiziere aller

Waffen und Grade bearbeitete

Militärische Handwörterbuch
nach dem Standpunkt der neuesten Literatur und mir
Unterstützung Von Fachmännern bearbeitet und redigirt

Von

W. Rüftow,
zwei Bände gr. 8, Preis circa 4 Rthlr. 10 Ngr. kom-

vlet, ist bereits bis zum Buchstaben S vorgerückt und

wird zuverlässig bis künftigen Mai Vollständig sein.

Die Hefte 1—8 find in allen soliden Buchhandlungen
Vorräthig, sowie nachstehende als vorzüglich anerkannte
Werke des nämlichen Verfassers zu beziehen:

Allgemeine Taktik, mit erläuternden Beispielen,
Zeichnungen und Plänen, nachdem gegenwärtigen
Standpunkt der Kriegskunst bearbeitet. 8. brach.

2 Thlr. 8 Ngr.

Die Feldherrnkunst des neunzehnten Jahr¬
hunderts. Zum Selbststudium und für den

Unterricht an höhern Militärfchulen. 2 Bde. 8. br.
3 Thlr. 6 Ngr.

Der Krieg gegen Rußland, mit Planen u. Por¬
träts. 2 Bde. 8. br. 3 Thlr.

Ferner sind in nnserm Verlage erschienen :

Die

Kriegemchm Greizn« in Italien
in den Jahren 1848 und 1849.

8. br. 1 Thlr. 18 Ngr.

Dieses in Inhalt und Darstellung ausgezeichnete Werk,

das während der beiden Feldzüge in Heften erschien und

von allen spätern Bearbeitern reichlich benutzt wurde,-
ist nur noch in einer kleinen Zahl von Cremplaren

Vorräthig. —

Bericht über die militärischen Operationen im
lombardischen Feldzug vom Jahr 1848, dem

Kriegsminifterium erstattet von General Bava.
Aus dem Italienischen. 8. br. 18 Ngr.

Verlagsbuchhandlung von

Fr. Schultheß in Zürich.

Vom Jahrgang 1858 der

Schweizerischen Militärzeitung
complet, gebunden mit Titel und Reg ister, können

noch etliche Eremplare zum Preis von Fr. 7 bezogen

werden, durch die

Schmeighauser^sche Verlagsbuchhandlung.


	Schweiz

